
~ i'; . k1 + i'; ( 1 - l) k = P r, woraus 
n n 

o = __ -:--p,--r_ 
1 

1 + - (k1 - k). 
n 

T. . . . . 

Verzichtet man auf die Zugspannung des Cementbetons, so wird 

I!. 

III. 

F I_~. endlich wie ouen 
o - k1 ' 

Fe = ~ O. 
n 

UI. Cylindrische Röhren. 

a) Mit innerem Norl11a ldruck. 
Bezeichnet 

33 

r den hai ben lichten Durchmesser der Röhre, deren Länge 
gleich der Längeneinheit; 

p den Normaldruck fLir die Flächeneinheit der inneren Röhren­
wandfläche; 

o die Stärke der Röhrenwand; 
k die zllhlssige Zugbeanspruchung des Cel11enlbetons; 

k 1 diejenige des Schmiedeeisens; 
Fo elen Eisenquerschnilt, so wird 

(i';-F e) k + Fe. 1-:1 = P . r 

S F 1, 'd etzt man < e = - " so Wll' 
D ' 

o = ____ ~p~. _r __ --_ 
1 

k + - (k 1 -k) 
n 

b) 1"lit iiusscl'em Norl11aldruck. 

Derselbe vVerth für 0 gilt auch für Röhren mit Normaldruck von 
Allssen, wobei ineless für kund k 1 die zulässigen Druckspannungen 
der bezüglichen Materialien einzuführen sind. 

IV. Freistehende cylindrische Wasserbehälter. 
Bezeichnet 

r den halben lichten Durchmesser des Behälters ; 
h die Flöhe eies höchsten Wasserspiegels über eier Sohle; 
1 elas Einheitsgewicht eies Wassers; 
i) die Wandstärke in beliebiger Tiefe x unter elem höchsten 

\Vasserspiegel; 
3 
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